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Vierter Akt . 315

Lerma .

n habey Iſt er

es noch , ſo macht mein Zweifel ihn nicht

ſchlechter ,

Sie ei Pri 91 5

Tugen und Sie , mein Prinz , gewinnen doppelt .

Er will gehn .

Karlos

folgt ihm geruͤhrt und druͤckt ihm die Hand.

druͤbes, Dreifach

gewinn ' ich , edler , wuͤrd' ger Mann — ich ſehe

um einen Freund mich reicher , und es koſtet

zel mir den nicht , den ich ſchon beſaß .

Lerma geht ab.

decken, Fuͤnfter Auftritt .

Marquis von Poſa kommt durch die Gallerie .

Dom Karlos .

weiſe !

arquis
Marquis .

Karl ! Karl !

rma .
Kar⸗



316 Dom Karlos ,

Karlos . ,

Wer ruft ? Ah ! Du biſt ' s! Eben recht . Ich ell⸗

voraus in ' s Kloſter . Komm bald nach. 0

Er will fort .

Marquis .

Nur zwwo 31

Minuten — bleib . 0

Karlos .

Wenn man uns uͤberflele —

Marquis ,

Man wird doch nicht , Es iſt ſogleich geſcher
90

hen ,

Die Koͤniginn —

Karlos .

Du warſt bei meinem Vater ?

Marquis . 815

Er ließ mich rufen ; ja .

Karlos voll Erwartung ,

Nun ?

Marquis .

2 — —S2

wirſt ſie ſprechen .



h ell⸗

zwwo

le —

eſches

iter ?

htig

ar⸗

Karlos .

In der Könla ? 8Und der Koͤnig ? 2

will denn der Kduig ?

Marquis .

Der ? Nicht viel — Neuglerde ,

zu wiſſen wer ich bin — Dienſtfertigkeit

von unbeſtellten guten Freunden . Was

weiß ich ? Er bot mir Dienſte an .

Karlos ,

doch abgelehnt ?

Marquis .

Verſteht ſich⸗

Karlos .

Und wie kamt
02
50Ihr aus einander

Marquis .

Ziemlich gut .

Ka rlos . .

— mir82 2

war alſo wohl die Rede nicht ?



a4a SI
Dom Karlos .

N ar quis ,

Von Dir ?

Doch . Ja . Im Allgemeinen .

Er zieht ſein Souvenir heraus und gibt es dem Prinzeh ,

Hier vorlaͤuft

zwei Worte von der Koͤniginn , und morgen

werd ' ich erfahren , wo und wie —

Karlos

lieſ ' t ſehr zerſtreut , ſteckt die Schreibtafel ein , un

will gehen .

Beim Puldt

triffſt Du mich alſo .

Marquis .

Warte doch . Was eilſt Du ?

Es kommt ja niemand .

Karlos

mit erkünſteltem Laͤcheln.

Haben wir denn wirklich

die Rollen umgetauſcht ? Du biu ja heute

erſtaunlich ſicher .

Marquis .

Heute ? Warum heute ?

Karlos .

Und was ſchreibt mir die Koͤniginn ?
Mar⸗

l

2

272

—

—



Dir ?

rinzen ,

2
rlaͤuftg

gen

„ un0

Prigt

Du ?

rklich

ite

heute ?

Mat⸗

Vierter Akt . 319

Marquis .

denn nicht im Augenblick geleſen ?

Karlos .

Ich ?

Ja ſo.

Marquis .

Was haſt Du denn ? Was iſt Dir2

Karlos

ließt das Geſchriebene noch einmal . Entzuͤckt

des Himmels ! Ja ! Ich will es ſein — ich

will —

will deiner werth ſein — Große Seelen macht

die Liebe großer . Sei ' s auch was es ſei .

Wenn Du es mir gebieteſt , ich gehorche . — —

Sie ſchreibt , daß ich auf eine wichtige

Entſchließung mich bereiten ſoll . Was kann

ſie damit meinen ? Weißt

Marquis -

Wenn ich ' s

auch wuͤßte , Karl — Biſt Du jetzt auch ge—⸗

ſtimmt

es gnzuhdren ?
Kar⸗



Im SCayſcg
Dom Xäarlses .

Karlos .

in FSi Bodfat 2
Hab ' ich Dich beleidigt ?

Ich war zerſtreut . Vergib mir , Rodrigo .

Marquis .

Zerſtreut ? Wodurch ?NR

Karlos -

Durch —ich weiß ſelber nicht,

Dieß Souvenir iſt alſo mein ?

Maärquis .

Nicht ganz,

Vielmehr bin ich gekommen , mir ſogar

Deins auszubitten .

Karlos .

Meins ! Wozu ?

Marquis .

Und was

Du etwa ſonſt an Kleinigkelten , die

in keines Dritten Haͤnde fallen duͤrfen ,

an Briefen oder abgeriſſenen

Concepten bei Dir fuͤhrſt — kurz Deine ganze

Brieftaſche —

Karlos .

Wozu aber ?

0
1
0

2

2

ick



Vierter Akt . 321

Marquis .

Nur auf alle Faͤlle,

Wer kann fuͤr Ueberraſchung ſtehn ? Bei mir

ſucht ſie doch niemand . Gib .

Karlos ſehr unruhig .

Das iſt doch ſeltſam ,

Woher auf einmal dieſe — —

Marquis ,

Sei ganz ruhig .

Ich will nichts damit angedeutet haben .

Gewißlich nicht . Es iſt Behutſamkeit

vor der Gefahr . So hab ' ich ' s nicht gemeint ,

ſo warlich nicht , daß Du erſchrecken ſollteſt ,

Karlos

gibt ihm die Brieftaſche .

Verwahr ' ſie gut .

Marquis .

Das werd ' ich ,

Karlos

ſieht ihn bedeutend an .

Rodrigo,⸗

ich gab Dir viel ,

Mar⸗



Dom Karlos .

1 M arqu i8 .

Noch immer nicht ſo viel,

als ich von Dir ſchon habe — — — Dolt

alſo

jetzt leb wohl — — —le

wohl .

Gib mir die Briefe doch noch einmal . Einer

von ihr iſt auch darunter , den ſie damals

nimm alles .

Er nimmt ihn heraus und gibt ihm die Brieftaſche

zur uͤck.

Marauis .

2
Karl , ich thu ' es ungern . Juſt

um dieſen Brief war mir ' s zu thun .

1 Kar⸗



ber .
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Vierter Akt .

Karlos .

Leb wohl .

Er geht langſam und ſtill weg , an der Thuͤre ble

er einen Augenblick ſtehen , kehrt wieder um und bringt

ihm den Brief .

Da haſt Du ihn .

Seine Hand zittert . Thraͤnen ſtuͤrzen aus ſeinen

Augen , er faͤllt dem Matquis um den Hals und druͤckt

ſein Geſicht wider deſſen Bruſt .

Das kann mein Vater nicht ?0

Nicht wahr , mein Rodrigo ? e Das kann er

doch nicht ?

Er geht ſchnell fort .

ter Auftritt .

Marquis von Poſa

ſieht ihm erſtaunt nach.

Waͤr' s moͤglich ? Waͤr ' es ? Alſo haͤtt' ich ihn

doch nicht gekaunt ? Nicht ganz ? In ſeinem

Herzen

Falte wirklich mir entgangen ?

en Freund ! — Wie kann

ein
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